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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 

wird auf die gleichzeitige Verwendung 

der Sprachformen männlich, weiblich 

und divers verzichtet. Sämtliche Perso-

nenbezeichnungen gelten gleichermaßen 

für alle Geschlechter. 
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Flächenzuschnitt 1 

Landkreis 

Karlsruhe 

Stadtkreis 

Karlsruhe 

765.146 

Einwohner 

522.965 

zugelassene 

Kfz 
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Entwicklung des 

Unfallgeschehens 
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Auf einen Blick: 

Entwicklung des Unfallgeschehens 3 

Alle 24 Minuten wurde ein Verkehrsunfall durch 

die Polizei aufgenommen. 

 

Alle 100 Minuten wurde eine Verkehrsunfall-

flucht begangen. 

 

Alle 3 Stunden wurde eine Person im Straßen-

verkehr verletzt. 

 

Alle 10 Stunden wurde eine Rad fahrende Per-

son im Straßenverkehr verletzt. 

 

Alle 2,5 Wochen kam eine Person im Straßen-

verkehr ums Leben. 
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Gesamtunfalllage* 

4 Entwicklung des Unfallgeschehens 

Rückgang VU-

gesamt um  

- 1,3 % im 

Vergleich zum 

Vorjahr 

Anstieg der 

Verletzten, bei  

Rückgang der 

Getöteten im 

Vergleich zum 

Vorjahr 

*Verwarngeldunfälle sind ausgenommen.  
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Gesamtunfalllage Stadt Karlsruhe 

5 Entwicklung des Unfallgeschehens 

Rückgang der 

Gesamt-VU 

bei Anstieg 

der VU-Pers 

Rückgang der 

Getöteten und 

Schwerverletzten, 

bei gleichzeitigem 

Anstieg der 

Leichtverletzten 
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Gesamtunfalllage Landkreis Karlsruhe 

Entwicklung des Unfallgeschehens 6 

Anstieg der 

verunglückten 

Personen  

Rückgang der 

Gesamt-VU 

bei Anstiegs 

der VU-Pers 
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Gesamtunfalllage Bundesautobahn 

Entwicklung des Unfallgeschehens 7 

Rückgang der 

verunglückten 

Personen bei 

Anstieg der 

Schwerverletzten 

Rückgang der 

Verkehrsunfall-

lage in allen 

Kategorien 
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Tödlich Verunglückte 

8 Entwicklung des Unfallgeschehens 
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Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort 

9 Entwicklung des Unfallgeschehens 

Aufklärungs-

quote  

~ 36 % 

Rund jeder 5. 

Unfall ist eine 

Unfallflucht 
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Verteilung der 

Unfallursachen 
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 11 Verteilung der Unfallursachen 11 

Hauptunfallursachen bei Unfällen mit Personenschaden 

 

Hauptunfallursachen bei Unfällen mit tödlich Verunglückten 

Fehlender 

Abstand zum 

Vorausfahrenden 

ist die Haupt-

unfallursache 

Vorfahrt/Vorrang  

und 

Geschwindigkeit 

sind die Haupt-

unfallursachen 
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Unfälle nach 

Verkehrsbeteiligungen 
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Zu Fuß Gehende 

Unfalllage 

nahezu 

unverändert 

Unfälle nach Verkehrsbeteiligungen 13 
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Unfälle nach Verkehrsbeteiligungen 14 

Fahrrad (inklusive Pedelec) 

Anstieg der 

Gesamt-VU 

um 6 % 

Anstieg der 

Leichtverletzten 

bei Rückgang der 

Getöteten und 

Schwerverletzten 
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Unfälle nach Verkehrsbeteiligungen 15 

Pedelec 
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Elektrokleinstfahrzeuge (EKF) 

Deutliche 

Zunahme der 

VU mit EKF-

Beteiligung 

65 % selbst-

verursacht 

Unfälle nach Verkehrsbeteiligungen 16 
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Motorisierte Zweiräder 

Unfälle nach Verkehrsbeteiligungen 17 
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Schwerverkehr 

Unfälle nach Verkehrsbeteiligungen 18 

Abnahme der VU 

mit Schwer-

verletzten um  

25 % 



19 

 19 

Verkehrsüberwachung und 

Verkehrsunfallprävention 
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Verkehrsüberwachung/ -prävention 20 
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Prävention im PP Karlsruhe 21 

Sie möchten mehr erfahren zur polizeilichen 

Präventionsarbeit im Zuständigkeitsbereich 

des Polizeipräsidiums Karlsruhe? 

Dann scannen Sie den QR-Code oder      

klicken Sie hier. 

https://ppkarlsruhe.polizei-bw.de/praevention/

